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Die schweizerischen
Gewerkschaftsverbände

im Jahre 1964

Mitgliederbewegung und Sozialleistungen der Gewerkschaften

Herausgegeben vom Schweizerischen Gewerkschaftsbund Bern 1965



Die Gewerkschaften im Jahre 1964

Der Schweizerische Gewerkschaftsbund (SGB) wies auf Ende 1964

einen Mitgliederbestand von 450 682 Gewerkschaftern auf. Er hat
somit gegenüber dem Vorjahr eine kleine Einbuße von 420 Mitgliedern

zu verzeichnen, was einem Anteil von 0,1 Prozent entspricht.
Seit den Jahren 1949/50, als im Zusammenhang mit der Rückbildung

der Konjunktur eine Mitgliederverminderung in Kauf genommen

werden mußte, ist es das erstemal, daß der Mitgliederbestand
des SGB leicht zurückgegangen ist.

Mitgliederentwicklung des SGB seit 1950

Tabelle 1
Zahl der

Mitgliederzahl Anteil am
Gesamtmitgliederbestand in Prozent

Jahresende
Verbände

Total Männer Frauen Männer Frauen

1950 15 377 308 333 274 44 034 88 12

1951 15 382 819 338 659 44 160 88 12

1952 15 389 178 345 182 43 996 89 11

1953 15 393 073 349 199 43 874 89 11

1954 15 400 929 356 867 44 062 89 11

1955 15 404 022 360 343 43 679 89 11

1956 15 414 294 369 958 44 336 89 11

1957 15 426 497 381 441 45 056 89 11

1958 15 430 243 385 589 44 654 90 10

1959 15 431 383 387 537 43 846 90 10

1960 15 437 006 393 656 43 350 90 10

1961 15 445 393 402 031 43 362 90 10

1962 15 451 001 408 382 42 619 91 9

1963 15 451 102 409 027 42 075 91 9

1964 15 450 682 409 119 41 563 91 9

Die Verluste sind wie im Vorjahr ausschließlich bei den Privat-
urbeitergewerkschaften entstanden. Wie in den beiden vorhergehenden

Jahren haben die Frauen Mitglieder verloren. Die Anzahl
beträgt 512 Gewerkschafterinnen. Demgegenüber haben die Männer
geringfügig, um 92 Mann, zugenommen.

Zeichenerklärungen in den Tabellen:

Es bedeuten:
ein Strich (-), wenn nichts vorkommt;
ein Stern (*), wenn die Zahl nicht bekannt, oder nicht erhoben worden ist;
ein Punkt wenn eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist.

Bei Differenzangaben wird nur das Minuszeichen gesetzt.



Mitgliederindex (1956 100)

Total Männer Frauen

1957 102,9 103,1 101,4
1958 103,8 104,2 100,5
1959 104,1 104,8 98,7
1960 105,5 106,4 97,8
1961 107,5 108,7 97,8
1962 108,8 110,4 96,1
1963 108,9 110,6 94,7
1964 108,8 110,6 93,7

Die Schwierigkeiten der Privatarbeitergewerkschaften bei der
Rekrutierung neuer Mitglieder stehen in engem Zusammenhang mit
der Lage auf dem Arbeitsmarkt. Die Ergebnisse der Fabrikstatistik
vom September 1964 zeigen, daß im Berichtsjahr die Zahl der Schweizer

in den Fabriken um weitere 10 000 abgenommen hat. Wenn wir
diese Entwicklung bis ins Jahr 1960 zurückverfolgen, ergibt sich sogar
eine Reduktion von 30 962 Schweizern. Dagegen haben die
Ausländer im gleichen Zeitabschnitt um 132 668 zugenommen. Wenn
wir in Betracht ziehen, daß von den 606 000 Aufenthaltern des Jahres

1964 nur 23 000 Erwerbstätige im fünften Aufenthaltsjahr stehen
und von diesen wiederum ein größerer Prozentsatz die Schweiz im
5. bis 10. Aufenthaltsjahr verläßt, so ergibt sich daraus, daß sie sich
nicht leicht, wenn überhaupt organisieren lassen.

Die sechs Verbände des öffentlichen Personals konnten ihren
Mitgliederbestand um 2174 Gewerkschafter vermehren. Das entspricht
einer Zunahme von 1,6 Prozent. Der Zuwachs bei den einzelnen
Verbänden des öffentlichen Personals sieht folgendermaßen aus:
Telephon- und Telegraphenbeamte -f- 10,3 Prozent, PTT-Union -f- 4,0
Prozent, Personal öffentlicher Dienste +2,3 Prozent, Eisenbahner
und Postbeamte je -f- 3,0 Prozent. Beim Zollpersonal ist eine geringe
Abnahme von 29 Mitgliedern festzustellen.

In gewohnter Weise haben auch zwei der Verbände des
graphischen Gewerbes zugenommen. Die Lithographen um 109
Mitglieder oder 2,4 Prozent und die Typographen um 164 Gewerkschafter

oder 1,2 Prozent. Dagegen haben die Buchbinder und
Kartonager 119 Mitglieder verloren, was 2,7 Prozent entspricht.
Man wird bei ihnen berücksichtigen müssen, daß in ihrem Gewerbe
viele Ausländer und Frauen beschäftigt sind.

Die Gewerkschaften der Privatarbeiterschaft, ohne die graphischen
Verbände, mußten bei ihren Mitgliederbeständen Einbußen von
2758 Gewerkschaftern in Kauf nehmen. Am stärksten davon betroffen
sind wie im Vorjahr die Textil-, Chemie- und Papierarbeiter, die
um 999 Mitglieder abnahmen; das entspricht 5,1 Prozent. Ihnen
folgen die Bau- und Holzarbeiter mit — 946 Mitgliedern oder
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Mitgliederbewegung der schweizerischen Gewerkschaftsverbände im Jahre 1964

Tabelle 2

Verbände

cn

1. Bau- und Holzarbeiter..
2. Bekleidungs-, Leder- und

Ausrüstungsarbeiter
3. Buchbinder u. Kartonager
4. Eisenbahner
5. Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter
6. Lithographen
7. Metall- und Uhrenarbeiter
8. Personal öffentHcher

Dienste
9. Postbeamte

10. PTT-Union
11. Seidenbeuteltuchweber
12. Telephon-und Telegraphen¬

beamte
13. Textil, Chemie, Papier
14. Typographen
15. Zollpersonal

Total

Bestand
Ende
1963

Zuwachs
durch

Aufnahmen
und

Übertritte

90 917

6 861
4 432

61 734

41264
4 455

136 049

38 216
6 360

20 345
547

3 110
19 442
13 757

3 613

451 102

Abgang
durch

Austritt,
Ausschluß
und Tod

Bestand
Ende
1964

Zu- oder Abnahme
gegenüber Vorjahr

Absolut In
Prozent

Männer Frauen

Anteil am

mitgliederbestand

in Prozent

7 438 8 384

1545 1535
498 617

2 797 2 616

5 728 5 831
449 340

14 956 15 628

3 372 2 508
584

1790
41

836
2 344
2 462

* i

568
969

79

515
3 343
2 298

* i

89 971

6 871
4 313

61915

41161
4 564

135 377

39 080
6 376

21 166
509

3 431
18 443
13 921

3 584

450 682

-946

10
-119
181

-103
109

-672

864
16

821
-38

321
-999

164
-29

420

-1,0

-0,1
-2,7

0,3

-0,2
2,4
0,5

2,3
0,3
4,0

-6,9

10,3
-5,1

1,2
-0.8

0,1

89 314

3 540
2 240

60 415

31294
4 550

124 265

35 537
4 602

20 946
359

1229
13 557
13 687

3 584

409 119

657

3 331
2 073
1500

9 867
14

11112

3 543
1774

220
150

2 202
4 886

234

41563

20,0

1,5
1,0

13,7

9,1
1,0

30,0

8,7
1,4
4,7
0,1

0,8
4,1
3,1
0,8

100,0

Zahl
der

Sektionen

69

92
25

340

144
14

106

213
29
60

4

21
128

32

10_

1287

1 Diese Angaben konnten nicht ermittelt werden.



1,0 Prozent, die Metall- und Uhrenarbeiter mit — 672
Gewerkschaftern oder 0,5 Prozent. Bei den Handels-, Transport- und
Lebensmittelarbeitern beträgt der Abgang von 103 Mitgliedern 0,2 Prozent,
und bei den Seidenbeuteltuchwebern sind es 38 oder 6,9 Prozent
Gewerkschafter.

Die Entwicklung in den Kantonen ist recht unterschiedlich.
Tabelle 3 zeigt diese Bewegung in den Jahren 1950 bis 1964.

Die Mitgliederbewegung in den Kantonen 1950/1955/1960/1964

Tabelle 3
Kantone 1950 1952 i960 1964

Veränderung
gegenüber 1950

Absolut In%

Bern
Zürich
Waadt
Basel-Stadt
Aargau

Genf
Neuenburg
Solothurn
Tessin
St. Gallen

Walhs
Luzern
Schaffhausen
Thurgau
Graubünden..

Freiburg
Basel-Land
Glarus
Zug
Appenzell AR

Uri
Schwyz
Nidwaiden

75 244 80 875 85 916 88 233
i

12 989
70 663 76 024 81122 78 702 8 039
28 573 31650 36 300 42 249 13 676
29 685 30 302 32 415 32 244 2 559
23 889 25 013 27 183 28 036 4 147

19 838 22 628 24 704 27 553 7 715
17 825 20 636 21973 22 166 4 341
19 692 20 586 22 128 21593 1901
12 947 14 281 15 795 19 141 6194
17 211 17 559 17 690 17 276 65

6 738 7 961 10 612 11397 4 629 j

8 587 9 504 9 717 9 823 1236
6 882 8 304 9 242 9 258 2 376
9 001 9160 9 285 9 058 57
5 820 5 539 6 118 6 419 599

4 928 4 886 5 073 5 865 937
3 401 4 272 5 287 5 321 1920
2 719 2 574 2 737 2 657 — 62
2 665 2 355 2 285 2 119 546
2 415 1835 1621 1576 — 839

1248 1255 1415 1466 218 ;

1393 1271 1276 1201 — 192
219 313 334 355 136

17,3
11,4
47,9

8,6
17,3

38,9
24,4
9,7

47,8
0,4

68,7
14,4
34,5
0,6

10,3

19,0
56,5

— 2,3
20,5

-34,7

17,5
-13,8

62,2

Der Kanton Wallis hat mit 68,7 Prozent oder um 4629 Gewerkschafter

in den 14 Jahren prozentual am stärksten zugenommen.
Ihm folgen die Kantone Basel-Land mit 56,5 Prozent oder 1920
Gewerkschaftern, Waadt mit 47,9 Prozent oder 13 676 Gewerkschaftern

und Tessin mit 47,8 Prozent oder 6194 Mitgliedern. Die übrigen
Kantone haben, mit Ausnahme von Glarus, Appenzell und Schwyz,
Zunahmen zwischen 38,9 Prozent (Genf) und 0,4 Prozent (Thurgau)

zu verzeichnen. Absolut am meisten Mitglieder gewann der
Kanton Waadt mit 13 676 Personen.
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Aufgeteilt nach den verschiedenen Landesteilen ergibt sich
folgende Situation: Der größte Fortschritt ist im Tessin mit 48 Prozent

zu verzeichnen. Ihm folgt die Westschweiz mit einem Zuwachs

von 40 Prozent. Die übrigen Landesteile haben Zunahmen zwischen
17 und 5 Prozent zu melden.

Mitgliederentwicklung nach Landesteilen 1950/1960/1964

Tabelle 5
1950 i960 1964

Indexzahlen 1950 : 100

1950 1960 1964

Ostschweiz1 44 200 46 693 46 244 100 107 105

70 663 81122 78 702 100 115 111

Nordschweiz2 76 667 87 013 87 194 100 113 114

Innerschweiz3. 14 112 15 027 14 964 100 106 106
75 244 85 916 88 233 100 114 117

Westschweiz4. 77 902 98 662 109 230 100 127 140

Ganze Schweiz..

12 947 15 795 19141 100 122 148

377 308 6 437 006 5 450 682 5 100 116 119

Prozent der Organisierten an den Unselbständigerwerbenden
nach Landesteilen 1960

Tabelle 6
UnselbständigOrganisierte Organisationserwerbende

SGB grad in Prozent

305 824 46 693 15,3
418 941 81122 19,4
436 030 87 013 20,0
165 894 15 027 9,1
331113 85 916 25,9
421 043 98 662 23,4

73 675 15 795 21,4

Ostschweiz *

Zürich
Nordschweiz 2

Innerschweiz 3

Bern
Westschweiz 4

Tessin

1 Glarus, Schaffhausen, App. A.Rh., App. I.Rh., St. Gallen, Graubünden, Thurgau
2 Solothurn, Basel-Stadt, Basel-Land, Aargau
3 Luzern, Uri, Schwyz, Nidwaiden, Zug
4 Waadt, Wallis, Neuenburg, Freiburg, Genf
5 Inkl. Einzelmitglieder

Nachdem nun die letzten Kantonsbände der Volkszählung 1960

erschienen sind, ist es wieder einmal möglich, gewisse Berechnungen
über den Organisationsgrad in den Kantonen anzustellen.
Korrekterweise müssen die Angaben der Volkszählung für 1960 auch dem

Mitgliederbestand von 1960 gegenübergestellt werden. Der Kanton
Bern ist mit 25,9 Prozent aller Unselbständigerwerbenden am besten
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organisiert. Die gute Werbearbeit, die in der Westschweiz und im
Tessin in den vergangenen Jahren geleistet wurde, manifestiert sich

bei der Berechnung des Organisationsgrades nach Landesteilen. Die

Westschweiz erreicht einen Organisationsgrad von 23,4 Prozent und

der Tessin einen solchen von 21,4 Prozent. Damit konnten gewisse

Rückstände früherer Jahre gedeckt werden. Ihnen folgen die
Nordschweiz mit 20 Prozent und der Kanton Zürich mit 19,4 Prozent.

In der Ostschweiz ergibt sich ein Anteil von 15,3 Prozent und in der

Innerschweiz ein solcher von bloß 9,1 Prozent.
Eine bessere Uebersicht gestattet Tabelle 6, wo der Organisationstrrad

nach Kantonen berechnet wurde und dieser in Beziehung zur
Gesamtbevölkerung, zu den Unselbständigerwerbenden, zu der Kategorie

der Arbeiter im allgemeinen und der Schweizer Arbeiter im
besonderen gesetzt ist. Der Kanton Schaffhausen steht hier an der

Spitze. Sein Anteil an den Unselbständigerwerbenden ergibt 35,1

Prozent. Wenn nur die Arbeiter berücksichtigt werden, sind es

60,6 Prozent und im Verhältnis zu den Schweizer Arbeitern gar
89'o Prozent. An zweiter Stelle finden wir den Kanton Neuenburg,

der 34,9 Prozent der Unselbständigerwerbenden im SGB angeschlossen

hat. In bezug auf die Kategorie Arbeiter sind es 55,5 Prozent

und bezogen auf die Schweizer Arbeiter 85,3 Prozent. Raumeshalber

können die einzelnen Kantone nicht eingehender kommentiert werden.

Es muß dem Betrachter der Tabelle überlassen werden, einzelnen

Kantonen nachzuspüren. Die errechneten Organisationsgrade
sind von der Praxis her gesehen nicht absolut zu nehmen, doch

vermögen sie bestehende Unterschiede des Organisationsverhältnisses
immerhin zu charakterisieren. So geht zum Beispiel der relativ
schwache Organisationsgrad in den innerschweizerischen Kantonen

wohl nicht stark an der Wirklichkeit vorbei.
Tabelle 7 läßt zudem einige interessante strukturelle Unterschiede

zwischen Schweizern und Ausländern, Arbeitern und Angestellten
in den einzelnen Kantonen in Erscheinung treten. So zeigt das

Verhältnis zwischen Schweizern und Ausländern, bei einem
gesamtschweizerischen Durchschnitt von 81 Prozent Schweizern gegen
19 Prozent Ausländer, in einzelnen Kantonen recht erhebliche

Abweichungen. Zum Beispiel Freiburg mit 93 Prozent Schweizern

und nur 7 Prozent Ausländern gegen 72 zu 28 Prozent in den

Kantonen Genf, Tessin und Glarus. Anderseits zeigen kantonale
Vergleiche zwischen den Hauptkategorien Angestellte und Arbeiter
beachtliche Unterschiede. Der schweizerische Durchschnitt steht im
Verhältnis 59 Prozent Arbeiter gegen 30 Prozent Angestellte (ohne

Lehrlinge und mitarbeitende Familienmitglieder). In einzelnen
Kantonen steht der Anteil der Angestellten wesentlich über dem

Durchschnitt, so in Genf mit 43 Prozent, Basel-Stadt mit 39 und Zürich
mit 36 Prozent. Demgegenüber stehen die Kantone Glarus, Appenzell

IR und AR, Schwyz und Ob- und Nidwaiden mit 19 Prozent



Mitgliederbewegung und Organisationsgrad in den Kantonen 1960 Gesamt-

Tabelle 7

Kantone * Gesamt¬
bevölkerung

Unselbständig.

Total1

Schweizer und
Schweizerinnen x

Absolut /o

Ausländer u.
Ausländerinnen

3

Absolut

Arbeiter und
Arbeiterinnen3

Absolut

Bern
Zürich
Waadt
Basel-Stadt
Aargau
Genf
Neuenburg
Solothurn
Tessin
St. Gallen
Wallis
Luzern
Schaffhausen
Thurgau
Graubünden
Freiburg
Basel-Land
Glarus
Zug
Appenzell4
Uri
Schwyz
Nid- u. Obwalden

Total
Prozent an der
gesamten
Bevölkerung.

889 523
952 304
429 512
225 588
360 940
259 234
147 633
200 816
195 566
339 489
177 783
253 446

65 981
166 420
147 458
159 194
148 282

40 148
52 489
61863
32 021
78 048
45 323

5 429 061

100

331113
418 941
165 997
143 837
146 847
86 394
63 027
83 625
73 675

126 063
54 880
91448
26 303
63 021
51347
50 745
61721
17 526
21 346
21504
10 802
27 641
14 657

2 152 460

39,6

288 393
325 093
135 548
118 155
115 331
62 430
51888
68 935
53 322

101821
47 922
79 803
20 773
48 032
39 130
47 418
47 213
12 688
16 949
17 379

9 446
23 466
12 521

1 743 656

32.1

87
78
82
82
79
72
82
82
72
81
87
87
79
76
76
93
76
72
79
81
87
85
85

81

42 720
93 848
30 449
25 682
31516
23 964
11139
14 690
20 353
24 242

6 958
11645

5 530
14 989
12 217

3 327
14 508
4 838
4 397
4 125
1356
4 175
2 136

196 023
232 930

97 268
77 529
93 453
44 527
40 808
54 024
44 564
78 177
33 126
53 365
15 239
41079

408 804

7,5

/o

59
56
59
54
64
52
65
65
60
62
60
58
58
65

31 131 61
30 254 60
37 404 61
12 334 70
13 057 61
14 529 68

6 937 64
18 050 65

9 099 62

591 274 907

23,5

1 Inklusive Lehrlinge und mitarbeitende Familienmitglieder
2 In der Reihenfolge der Anzahl Organisierter. Absolut 1964
3 Ohne Lehrlinge und ohne mitarbeitende Familienmitglieder

stark unter dem Durchschnitt. In der Gegenüberstellung von Schweizern

und Ausländern bei den Arbeitern und Angestellten nach
Kantonen läßt sich feststellen, daß von der Gesamtbevölkerung die Kategorie

Arbeiter total 23,5 Prozent ausmacht, wovon 17 Prozent auf
Schweizer Arbeiter entfallen, gegen 6,5 Prozent auf ausländische
Arbeiter. Die letzteren machen gesamthaft also mehr als ein Viertel
aus. Bei den Angestellten machen die Ausländer weniger als ein
Zehntel der Angestelltenschaft aus. Im Blick auf einzelne Kantone
ist bemerkenswert, daß zum Beispiel beim Kanton Genf bei den
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bevölkerung, Unselbständigerwerbende, Arbeiter, Angestellte, Ausländer

erwerbende Organisierte im SGB

Angestellte s Arbeiter 3

Absolut

Im Verhältnis zu

Absolut i

i

%
Schweizer
Absolut

Ausländer
Absolut

Gesamt-
Bevöl-

kerung
/o

Unselbständig

Erwerbende

%

Arbeitern

%

Schweizer

Arbeitern

%

90 773 27 157 164 38 859 85 916 9,7 25,9 43,8 54,6
149 313 36 151 358 81 572 81 122 8,5 19,3 34,8 53,6

51 174 31 71 923 25 345 36 300 8,5 21,8 37,3 50,5
56 184 39 56 276 21 253 32 415 14,4 22,5 41,8 57,6
36 432 25 64 743 28 710 27 183 7,5 18,5 29,0 41,9
37 550 43 28 948 15 579 24 704 9,5 28,6 55,5 85,3
17 555 28 30 987 9 821 21 973 14,9 34,9 53,8 71,0
20 856 25 40 413 13 611 22 128 11,0 26,5 41,0 54,8
20 608 28 27 764 16 800 15 795 8,1 21,4 35,4 56,8
32 342 26 56 452 21725 17 690 5,2 14,0 22,6 31,3
12 139 22 26 992 6 134 10 612 6,0 19,3 32,0 39,3
24 302 27 43 107 10 258 9 717 3,8 10,6 18,2 22,5

8 133 31 10 395 4 844 9 242 14,0 35,1 60,6 89,0
13 402 21 27 169 13 910 9 285 5,6 14,7 23,0 34,2
12 295 24 20 232 10 899 6 118 4,1 11,9 19,6 30,2
10 863 21 27 774 2 480 5 073 3,2 10,0 16,8 18,2
18 313 30 24 170 13 234 5 287 3,6 8,6 14,1 21,9

3 406 19 7 829 4 505 2 737 6,8 15,6 22,1 35,0
5 906 28 9 253 3 804 2 119 4,0 9,9 16,2 22,9
4 115 19 10 774 3 755 1621 2,6 7,5 11,1 15,0
2 189 20 5 704 1 233 1415 4,4 13,1 20,4 24,8
5 166 19 14 178 3 872 1276 1,6 4,6 7,1 9,0
2 745 19 7 145 1 954 334 0,7 2,3 3,7 4,7

635 761 30 920 750 354 157 437 006 8,0 20,3 34,3 47,5

11,7 17,0 6,5

4 Appenzell Außer- und Innerrhoden

Quelle: Volkszählung i960 Kantonsbände

Schweizern die Zahl der Angestellten höher ist als die der Arbeiter,
was sonst auf keinen andern Kanton zutrifft. Einzig im Kanton
Zürich stehen 151 000 Schweizer Arbeitern 138 000 Schweizer
Angestellte gegenüber.

Gesamtschweizerisch sind 20,3 Prozent der Unselbständigerwerbenden

im Schweizerischen Gewerkschaftsbund organisiert. Das

ergibt gegenüber dem Jahr 1950 eine Verschlechterung von 4

Prozent. Dabei ist freilich zu berücksichtigen, daß 1960 die Arbeiter
in der Landwirtschaft in der Gesamtzahl ebenfalls enthalten sind.
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Beschäftigte in Fabriken, Unselbständigerwerbende,
Organisierte 1950/1960

Tabelle 8
1950

Total Ausländer

1960

Total Ausländer

Beschäftigte in Fabriken
Prozent
Organisierte im SGB
Prozent
Unselbständigerwerbende
Prozent

492 563
100

377 308
100

1 746 767
100

32 840
100

666 676
135,3

437 006
115,8

2 146 910
122,9

160 417
489

Den Grund für das Absinken des Organisationsgrades glaubt man
aus Tabelle 8 herauslesen zu können. Im untersuchten Zeitabschnitt
haben die Arbeitskräfte in den Fabriken um 174 113 zugenommen,
wovon bloß noch 46 536 Schweizer waren. Dagegen haben die
Ausländer um 127 577 zugenommen. Diese Ausländer rotieren sehr stark,
wodurch sie für die Gewerkschaften nur sehr schwer zu gewinnen
sind.

Um den tatsächlichen Organisationsgrad in der Schweiz ermitteln
zu können, müssen die Angestelltenverbände und Minderheitsgewerkschaften

herangezogen werden. Wir haben die wichtigsten davon
in Tabelle 9 zusammengezogen, um ein annähernd richtiges Bild zu
erhalten.

Organisierte in den wichtigsten Arbeitnehmerorganisationen
in der Schweiz

Tabelle 9

Schweizerischer Gewerkschaftsbund
Vereinigung Schweizerischer Angestelltenverbände
Christlichnationaler Gewerkschaftsbund
Zentralverband des Staats- und Gemeindepersonals
Schweizerischer Lehrerverein
Federation romand des employes
Landesverband freier Schweizer Arbeiter
Schweizerischer Verband evangelischer Arbeiter und

Angestellter

Schweizerischer Bankpersonalverband
Verband der Beamten der eidgenössischen Zentralverwaltungen

Verband Schweizerischer Polizeibeamter
Schweizerischer Posthalterverband
Verband schweizerischer Zollbeamter

736 206 788 690

Mitglieder
1960 1964

437 006 450 682
102 503 116 310

79 652 92 580
18 114 20 084
18 208 19 461
14 839 18 764
18169 18 424

14 700 14 991
11987 13 626

8 217 9 649
8 338 9 582
3 341 3 386
1132 1151
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Daraus ergibt sich, daß im Volkszählungsjahr 1960 736 206
Arbeitnehmer organisiert waren. Davon stellte der Gewerkschaftsbund mit
437 006 Mitgliedern 59,4 Prozent. Der Organisationsgrad erreichte
bei der Zahl von 2 152 460 Unselbständigerwerbenden und 736 206

Organisierten 34,2 Prozent. Auf den Gewerkschaftsbund entfielen
davon 20,3 Prozent und auf die andern Arbeitnehmerorganisationen
13.9 Prozent.

Organisationsgrad in der Schweiz, gemessen an den
wichtigsten Arbeitnehmerorganisationen 1960 und 1964

Tabelle 10

Gesamtbevölkerung in der Sckweiz Organisierte
Total

Organisierte in Prozent
der Gesamtbevölkerung

1960 5 429 061 1960 736 206
1964 788 690

1960 13,6
1964 14,5

Unselbständigerwerbende
in der Schweiz

Organisierte
Total

Organisierte in Prozent
der Unselbständigerwerbenden

1960 2 152 460 1960 736 206
1964 788 690

1960 34,2
1964 36,6

In Tabelle 11 spiegeln sich die jährlichen Mitgliederzahlen der
Orte mit mehr als 1500 Mitgliedern wider. Hier steht Genf an der
Spitze der Gewinner (+ 677), und um ebensoviel (— 670) hat Zürich
abgenommen. In der Reihenfolge der Orte nach Mitgliederstärke
ergeben sich nach Lenzburg einige Verschiebungen. Bellinzona rückt
vor Chippis, und Montreux überholt sechs Orte und stellt sich vor
Gerlafingen. Auch Locarno, das im letzten Jahr am Schluß der
Tabelle stand, ist auf den fünftletzten Platz vorgestoßen, während
Rapperswil erstmals in dieser Größenkategorie mit mehr als 1500

Mitgliedern erscheint.
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Zur Vervollständigung unserer Uebersicht über die Mitgliederbewegung

im SGB folgen nachstehend die Angaben für die übrigen
Spitzenorganisationen der Arbeitnehmer unseres Landes.

Tabdle 12

Föderativverband des Personals öffentlicher Verwaltungen und Betriebe

Zahl der Mitglieder1
1962 1963 1964

*Schweizerischer Eisenbahnerverband 61 427 61 734 62 114
»Verband des Personals ÖffentHcher Dienste 37 788 38 216 39 080
*PTT-Union2 19 837 20 342 21 076
"Verband schweizerischer Postbeamter 6 284 6 360 6 376
"Verband schweizerischer Telephon- und

Telegraphenbeamter 2 913 3110 3 205
*Schweizerischer Metall- und Uhrenarbeiterverband,

Gruppe Militärbetriebe 1421 1433 1467
*Verband schweizerisches Zollpersonal2 3 672 3613 3584
Verband der Beamten der eidgenössischen

Zentralverwaltungen 8 717 9 347 9 649
Verband schweizerischer Zollbeamter 1 154 1 157 1 151
Schweizerischer Posthalterverband 3 379 3 374 3 386

Total 146 592 148 686 151088
*Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund

angeschlossen 133 342 134 808 136 902
Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund

nicht angeschlossen 13 250 13 878 14 186

* Inkl. Pensionierte. 2 Inkl. Freimitglieder.

Vereinigung schweizerischer Angestelltenverbände (VSA)
Zahl der Mitglieder

1962 1963 1964

Schweizerischer Kaufmännischer Verein 61 840 62 820 63 930
Schweizerischer Werkmeisterverband 12 589 12 675 12 839
Union Helvetia 12 840 13 519 14 458
Schweizerische Vereinigung der Handelsreisenden

«Hermes» 1351 1182 1156
Schweizerischer Musikerverband 871 1350 1355
Schweizerischer Polierverband 2 637 2 744 2 920
Verband schweizerischer Vermessungstechniker 696 745 791
Schweizerischer Verband angestellter Drogisten

«Droga Helvetica» 309 306 281
Verband schweizerischer Angestelltenvereine der

Maschinen- und Elektroindustrie und verwandter
Industrien (VSAM) 12 442 13 468 16 773

Schweizerischer Verband von Kalkulatoren und
Betriebsfachleuten 1450 1706 1807

Total 107 025 110 515 116 310
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Christlichnationaler Gewerkschaftsbund (CNG)
Zahl der Mitglieder

1962 1963 1964

Christlicher Metallarbeiterverband
Christlicher Holz- und Bauarbeiterverband
Schweizerischer Verband christlicher Textil- und

Bekleidungsarbeiter •

Gewerkschaft des christlichen Verkehrspersonals
SchweizerischerVerband des christlichen PTT-Personals
Christlicher Transport-, Handels- und

Lebensmittelarbeiterverband

Christlichnationaler Angestelltenverband
Schweizerische Graphische Gesellschaft •

Verband des christlichen Staats- und Gemeindepersonals
Christlicher Landarbeiter-Bund
Christliches Bundespersonal
Ungar-Verband

Total 89 855 93 397 92 580

Weitere ArbeitnehmerOrganisationen

Zahl der Mitglieder

Ai- J !962 1963 1964

Schweizerischer Verband evangelischer Arbeiter und ^ ^^ ^^LatdÄ^^ 1B 468 18 723 18 424

Schweizerischer Lehrerverein 19 002 18 921 19 461

Zentralverband des Staats- und Gememdepersonals 19 476 19 733 20 084

Schweizerischer Bankpersonalverband 12 982 13 244 13 626

Verband schweizerischer Polizeibeamter 8 759 9 149 9 582

Federation romande des employes 16 522 17 817 18 764

27 920 28 797 28 985
28 490 29 160 28 554

10 874 10 315 9 753
5 910 6150 6 311
5 710 6 036 6 293

4 742 4 757 4 468
1032 2 344 2 370

1659 1763 2 182

1684 2 078 2 033
834 794 835
413 453 492
151 238 304
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Die SoziaUeistungen der Gewerkschaften 1964

Die Selbsthilfeeinrichtungen der Gewerkschaften leisteten im
Berichtsjahr Unterstützungen im Ausmaß von 59,3 Millionen (Mio)
Franken. Damit wurden die Ausgaben des Vorjahres um 300 000

Franken überschritten. Aufgeteilt auf die einzelnen Kassen ergibt
sich folgende Situation:

Tabelle 13
1%3

In Franke"1964

Arbeitslosenunterstützung 2 142 921 ^87 519

Kranken- und Unfallunterstützung
(inkl. Wöchnerinnenunterstützung) 39 755 057 42 132 655

UuX8St^unrd.InValiden: 12 547 694 13 271 403

Noüageunte-tützung 1 062 855 1 048 981

Reise- und Umzugsunterstützung 380 151 öVU b^a
Rechtsschutzunterstützung 285 489 269 460

Beiträge für gewerkschaftUche Aktionen 1 385 566 73 36/

Aufwendungen für Sozialtourismus 749 362 707 210

Ausgaben für Bildungszwecke (inkl,
Berufsbildung) 666 283 789 282

Total 58 975 378 59 271432

Prozentuale
Verteilung

1963 1964

3,6 1,0

67,4 71,1

21,3
1,8
0,6
0,5
2,4
1,3

22,4
1,8
0,7
0,4
0,1
1,2

1,1 1,3

100,0 100,0

Die Auszahlungen für arbeitslose Mitglieder konnten dank geringer

Winterarbeitslosigkeit von 2,1 Mio Franken auf 600 000 Franken

gesenkt werden. Der Bund leistete daran Subventionen im Betrag

von 38 882 Franken. Erstmals haben die Leistungen der Kranken-

und Unfallunterstützungskassen die Summe von über 40 Mio Franken

erreicht. Sie machen den Betrag von 42 Mio Franken aus, was,

gemessen an den gesamten Sozialausgaben der Gewerkschaften,

71 Prozent entspricht. Hier konnten Subventionen in der Höhe von
1,5 Mio Franken vom Bund beansprucht werden. Auch die

Leistungen der Alters-, Sterbe- und Invalidenunterstützungskassen haben

um 723 709 Franken auf 13,3 Mio Franken zugenommen. Der
Typographenbund erbringt pro Mitglied in diesem Zweig der Versicherungen

eine Leistung von 195 Franken und steht damit an der Spitze.

Umgerechnet auf die einzelnen Bezüger entfallen auf jeden rund
2100 Franken. Wie in den vergangenen Jahren wurde auch 1964

eine runde Million für Notlageunterstützungen gewährt. Die geringen

Auslagen für gewerkschaftliche Aktionen dürften nicht zuletzt
als ein Beitrag der Gewerkschaften zur Konjunkturdämpfung
angesehen werden. Mit 73 367 Franken wurde ein absoluter Tiefstand

erreicht.
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Übrige
Arbeitslosenunterstützung Unterstützungsleistungen

in Franken in Franken
1963 1964 1963 1964

1653 211 418 602 22 724 683 23 039 307

18 101 12 051 583 629 634 748
265 787 587 308 589 174

9125 2 370 2 577 959 2 547 147

110 296 32 903 2 452 491 2 464 859
5 563 2 798 1 560 322 1 598 259

311 308 97 351 21 114 063 22 505 167
24 343 16 579 655 744 565 966

— — 24 612 55 551
— — 254 081 329 995
— — 800 800

— 15 299 15 559
8 115 3 605 290 002 294 029
2 594 473 3 954 014 4 006 602
— — 37 450 36 750

2142 921 587 519 56 832 457 58 683 913

Tabelle 14

Bau- und Holzarbeiter
Bekleidungs-, Leder- und

Ausrüstungsarbeiter
Buchbinder und Kartonager
Eisenbahner
Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter
Lithographen
Metall- und Uhrenarbeiter
Personal öffentlicher Dienste
Postbeamte
PTT-Union
Seidenbeuteltuchweber
Telephon- und Telegraphenbeamte

Textil, Chemie, Papier
Typographen
Zollpersonal

Total

Tabelle 14 zeigt die Leistungen der gewerkschaftlichen
Selbsthilfeeinrichtungen in den einzelnen Verbänden. Fünf Verbände,
wovon vier des öffentlichen Personals, haben keine
Arbeitslosenunterstützungen zu bezahlen. Die Unterstützungsleistungen ohne
Arbeitslosenkasse machen bei den Bau- und Holzarbeitern 23 Mio
Franken aus. Das ergibt pro Mitglied einen Betrag von Fr. 25.60.
Bei den Metall- und Uhrenarbeitern sind die entsprechenden Zahlen
22.5 Mio Franken und Fr. 16.60. Zusammen leisten die beiden größten

Verbände des SGB 45,5 Mio Franken Unterstützungen an ihre
Mitglieder. Anteilmäßig entfallen auf diese beiden Gewerkschaften
77.6 Prozent der Gesamtsumme der Unterstützungsleistungen ohne
Arbeitslosenkasse.

Die übrigen Verbände bewegen sich mit ihren Leistungen im
Rahmen des Vorjahres, was aus der Tabelle 14 hervorgeht.

Das stetige Ansteigen der Leistungen der Versicherungseinrichtungen
unterstreicht die Bedeutung, die ihnen auch in der heutigen

Zeit der Hochkonjunktur zukommt. Die Tatsache, daß für
Notlageunterstützungen jährlich mehr als 1 Mio Franken ausgegeben wird,
zeigt, daß noch nicht alle von den Früchten der Konjunktur zehren
können.

H.A.
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Die Unterstützungsleistungen der Gewerkschaftsverbände im Jahre 1964 (in Franken)

Tabdle 15

losenunterstützung

VO

Bau- und Holzarbeiter.
Bekleidungs,- Leder- u.

Ausrüstungsarbeiter
Buchbinder und

Kartonager
Eisenbahner
Handels-, Transport- u.

Lebensmittelarbeiter
Lithographen
Metall- und

Uhrenarbeiter

Personal öffentlicher
Dienste

Postbeamte
PTT-Union
Seidenbeuteltuchweber.
Telephon- und

Telegraphenbeamte

Textil, Chemie, Papier.
Typographen
Zollpersonal

Total

Krankenunterstütz,

inkl.

rinnenunterstützung1
unterstützung

Alters-,
Sterbe- und

unterstützung

418 602

12 051

787
2 370

32 903
2 798

97 351

16 579

3 605
473

21107357

551020

358517

1731316
637501

16078016

2 505
1061828

587 519

121 445

12 384
108 000

64 708

198 378

387

84 733

14 560

unterstützung

41528060 604 595

1421777

57038

168224
2158531

546845
807 516

4512304

393017
14229

192364

8142
243436

2711230
36750

13271403

121110

11070

14 335
9 031

44 072
40 833

731 826

18 948
29 900

7 450
800

3 300
16 306

1 048 981

Reise- und
Umzugs-

unterstützung

Beiträge für

gewerkschaftliche

Aktionen*

32 013

1355

1787

16 665

306 499

33 236

391 555

Rechtsschutz

Aufwendungen

für
Sozialtourismus

48

16 372

28 627

25 955

1035

1330

73 367

10 325

1000

211
90151

79 992

36 719

35 639
3 444

13 592

3

1387

269 460

Ausgaben
für

Bildungszwecke

inkl.

Berufsbildung

Total

106 281

4 696

9 800
141 862

1593
23 307

334 204

30 000
3 205
3 733

1902
1620

45 007

118 951

8 569

23 916
39 572

44 669
7 729

278 594

62 020
7 773

27 088

2 215
12 885

155 301

707 210

23457909

646799

589961
2549517

2497762
1601057

22602518

582545
55 551

329995
800

15559
297634

4007075
36750

789 282 59 271432

'Inkl. Kollektivkrankenversicherung ¦ Inkl. Streik- und Maßregelungsunterstützung »Betrag der Sekretariatsvereinigung
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ISS Mitgliederzahl der Gewerkschaftssektionen Ende 1964

Tabelle 17

Sektionen
Bau-
und

Holzarbeiter

Bekl.-,
Leder- u.

Ausrüstungs-

arbeiter

Buchbinder

und
Kartonager

Eisenbahner
VHTL

graphen

Metall-
und

Uhrenarbeiter

Personal
öffentl.
Dienste beamte

PTT-
Union

Sei-
den-

beutel-
tuch-
weber

Teleph.-
und

Telegr.-
Beamte

Textil-
Chemie-
Papier

Typo-
graphen personal

Total

Aargau

1560

938

2174

100
32

35

39

88

8
34

29
111

78

59

125

1558

119

87

233

162

155

79

171
180

132 4 221

3 035

734

273

314
110

72

12

114

131

301

695 42

208

45

59

101

17

827 8 058
75

2 609
4 280

194

96
80
39

1080
255

88
211

22
40
11

94
29
79

217
47

2 560
268
259

47

Fricktal
Gontenschwil

Kulm



Neuenhof
Oberentfelden
Oberwynental
Reinach
Reitnau

Rheinfelden
Rothrist
Ryburg
Schottland
Seetal

Seon
Stein-Koblenz
Turgi
Uerkh.-Bottenwil
Wettingen
Windisch
Wohlen
Würenlingen
Wynental
Zofingen
Zurzach

Appenzell AR

Gais
Heiden
Herisau
Speicher
Walzenhausen
Wolfhalden

ts3

1106

7

19

149

15

81
135

414

298 491 779
318

22

48

14

— — — —

8

50

595
17

— —

13
7

1030
444

19

464
23
58

149
32

41
258
469

17
113

123
20
31

153
3 418

416

5 778 747 272

64

2 143

116

2 649

117

623 10 753

486

1599

120

301 695

95

42 1607

176

827

—

28 036

99
156

1174
65
26
56

— — 64 280 117 — 486 128 — 95 204 — 202 — — 1576 1



Sektionen
Bau-
und

Holzarbeiter

Bekl.-,
Leder- u.

Aus-
rüstnngs-
arbeiter

Buchbinder

und
Kartonager

Eisenbahner
VHTL

graphen

Metall-
und

Ührenarbeiter

Personal
öffentl.
Dienste beamte

PTT-
Union

Sei-
den-

beutel-
tuch-
weber

Teleph.-
und

Telegr.-
Beamte

Textil-
Chemie-
Papier

Typo-
graphen personal

Total

Basel-Land

Gelterkinden

Läufelnngen

Waidenburg

Basel-Stadt

Bern

131

24

65

59
97

27

38

212
232

715

268
609

364
201

815

1148
37

24
874

97
818
116

131
480

1989
143

57

391
201

131

3 713

5 520
1962
4 218

89

146

310

40
1 26

215

895

238

183

3 564

3 551
592

2 207

i

539

4 754

311
4 572

736

487

871

2 379

4 391

6 432

4 888

815

5139

15

3 847

842

576

851
73

116

1486

2 614
539
707

219

425

180

1185

5 117

383

9

1590

1465

313

847

96

5 321

32 244

326
31832

3 166
14 494

J 26
Berner Oberland
Biel



Brienz
Büren a. d. A.
Burgdorf
Courtelary
Deißwil

Delsberg
Dotzigen
Emmental
Eriswil
Erlach

Grindelwald
Hasle-Rüegsau..
Herzogenbuchsee
Huttwil
Interlaken

Jura
Kandertal
Kirchberg
Kleindietwil
Langenthal

Langnau i. E.
Laufen
Lauterbrunnen
Lengnau
Lötschberg

Lotzwil
Lützelflüh
Lyß.
Meiringen
Melchnau

Moutier
Münsingen

1294

41

463
785

2 979

1404

489

157
40

40
31

33

47

—

lö

302

253

511

104

53

91

372

141

145

187

318

112

37

35

798

1556

293

1601

274

372
187

1654

18

164

124

25

213

92

23

12

52

35 132

—

—

79

319

7

155

18
108

46

49

47

121

69

134

71
312

3 009
32

319

2 074
41

1011
52
42

8
112
334
558

1680

3 912
24

194
18

3 627

1066
21
19

496
1811

89
31

384
315

33

1706
47



tv3

Sektionen

Bau-
und

Holzarbeiter

Bekl.-,
Leder- u.

Ausrüstungs-

arbeiter

Buchbinder

und
Kartonager

Eisenbahner
VHTL

graphen

Metall-
und

Uhrenarbeiter

Personal
öffentl.
Dienste

Neuenstadt
Nidau
Niederbipp
Oberaargau
Oberburg

Oberdießbach
Oberhasli
Pieterlen
Pruntrut
Ramsei

Reconvilier
Roggwil
Rondchätel
Saignelegier
St-Imier

Sensetal
Spiez
Sumiswald
Tavannes
Thun

Tramelan
Utzenstorf
Wangen a. d. A...
Worb
Zweisimmen

76
53

56

22

40

19155 842

23

244

98
40

14

75

1133

134

672

21

10 818 7 976

381

237
1168

2 591

81
215

1644
3 220

1330

73

871 30 377

beamte

PTT-
Union

Sei-
den-

beutel-
tuch-
weber

Teleph.-
und

Telegr.-
Beamte

Textil-
Cbenüe-
Papier

Typo-
graphen personal

43
23

64

100

37

161

303 —

100

50

137

18
465

35

26

315
41

202 98

6 418 1139 4 518

14 135

55

703 1803 2 250

Total

230

43
23
53

401
381

5

100
237

1359
40

14
315

41
303

2 716

23
218
215

1662
5 072

1365
21
40

262
26

88 233



ln3

Freiburg

Broc
La Broye
Bulle
Freiburg
Gruyeres.

Kerzers
Murten
Romont

Genf

Genf
Genfersee

Glarus

Braunwald
Ennenda..
Glarus
Haslen....
Linth
Linthal
Löntsch.
Mitlödi
Mollis

766
978

1744

8 807

8 807

585

343

343

135

135

201

201

204

440
285

594

23
530

47

929 1194

1928 3186
140

2 068

15

136

3186

— 111
552 60

334

886

189 7 071

189 7 071

86

23
71

265

1347

1347 352

70 310

70 310

352 1224

1224

53

34
61

137

67

80

80

232

232

25

155 97

155 97

915 1186

915 1186

89

69

25

33
61

57

432

432

594
204
900

3 407
285

47
357

71

5 865

27 413
140

27 553

15
89

399
69

747

59
61
33
61



00

Sektionen
Bau-
und

Holzarbeiter

Bekl.-, Buch.
Leder- u. binder
.Aus' undKar-

rustungs- ^arbeiter °

Eisenbahner
VHTL

graphen

Metall-
und

Uhrenarbeiter

'ersonal
öffentl.
Dienste beamte

PTT- j
Union

Sei-
den-

seutel-
tuch-
weber

releph.-
und

Telegr.-
Beamte

Gewerkschaft

Textil-
Chemie-
Papier

Typo-
graphen personal

Total

Graubünden

—

24
887 33 —

— —.

76
14
24
66

— —
76
14
24

986
24

585

873 8
10

21

175

204

1243
70

67

86

450
29

65

28
62

21

21

887

654
48

181

10
202

49

28
247

57
24

25

25

14
48

137

198

37

67

500
61

105

25

87
18

18

457

23

151

30

57

169 419

2 657

10
3 808

215
151
170

28
1555

162
57
24

67
43
21
25

14
69

1

873 18 21 1584 676 702 729 235 666 — 123 204 169 419 6 419



Luzern

Emmen
Hochdorf
Kriens
Luzern
Perlen
Rothenburg
Sursee
Vitznau

Neuenburg

Boudry
Brenets, Les
Cernier
Chaux-de-Fonds
Colombier
Couvet
Fleurier
Locle, Le
Neuenburg
Neuenburg, Kant.
Perreux
Peseux
St-Sulpice
Serrieres
Val-de-Ruz
Val-de-Travers

Nidwaiden

Hergiswil
Nidwaiden
Stansstad

946 61 134 2 381 795 162 1668 441 381 1072 137 443 535 —

47
23

401
9 156

110

36
13

37

946

68
1048

1542

61

28

2

29

134

90

50

2 431

30

131

684

21
54

818

38

467

105
421

162

162

2 069

5 679

3 057
2 703

1057

524

999
15

198
380

57

381

76

242

1072

287

444 —

137

79

553

79

78

535

224

230

—

9 823

9
68
68

9 191
15

54
2

3 360
6 883

837

91
19
38

264
21

1246

2 658 59 140 1473 1295 162 12 496

177

2 052

93

318 731 79 249 454 22 166

38
270

47

- — — 47 — — 177 131
| 355



Sektionen
Bau-
und

Holzarbeiter

Bekl.-,
Leder- u.

Ausrüstungs-

arbeiter

Buchbinder

and
Kartonager

Eisenbahner
VHTL

graphen

Metall-
und

Uhrenarbeiter

Personal
öffentl.
Dienste beamte

PTT-
Union

Sei-
den-

beutel-
tuch-
weber

Teleph.-
und

Telegr.-
Beamte

Textil-
Chemie-
Papier

Typo-
graphen personal

Total

St. Gallen
9
5— — 9

5
2

655
10Buchs-Sargans...

2
462 86 — 107

10

Ebnat-Kappel — — 40

22

166 40
17

¦ ' 246
34

22 44
— —¦ — 44

61

42
15
13

__ 4 40
61

15

¦¦

Lichtensteig
42

422
— 391

430
47
46 i,

770
1114

44 286
80

— 9
35 —

1547
2 127

983 44 78
297

1225
203
716 158

1218
945

39
965

36
342

46
711 128

212
331 726

2 015
7 352

36
St. Pirminsberg — — — — — ¦ ¦¦¦ ¦

518
251 — — 267

50 50
— J""

12 12
—— _ 239

Thal 401
25401 25

— 12 — — 31 — 997 — — — — 41 —— ' 1081



Wattwil
Werdenberg
Wil

Schaffhausen

Neuhausen
Schaffhausen
Stein a. Rh.
Thayngen

Schwyz

Arth-Goldau.
Einsiedeln
Innerschwyz.
Küßnacht a. R.
March-Höfe

Oberer Zürichsee
Reichenburg.
Schwyz
Siebnen
Wägital

W>

Solothurn

Attisholz
Balsthal-Klus
Biberist
Bucheggberg
Derendingen.

——

4

¦

106

—

79

112 19
54
45

17
110

120

27

251
71

371

2 057

710

66

40
115

78

67

3 178

538

1287

687

158 5 322

5 197

1271

401

359

69

1340

198

239 128 1067

449

726

189 366

17 276

65
8 911

115
167

710

507
35

26

155

3

67 538 854

33 7

5197

94

466 69 198 449 189

54

366 9 258

277
188

26
3

32

507
67
24
51
26

568 3 277 65 7 94 50 83 54 1201

129
703
378

42
261



tS3

Sektionen
Bau-
und

Holzarbeiter

Bekl.-,
Leder- u.

Ausrüstungs-

arbeiter

Buchbinder

und
Kartonager

Eisenbahner
VHTL

graphen

Metall-
und

Uhrenarbeiter

Personal
öffentl.
Dienste beamte

PTT-
Union

Sei-
den-

beutel-
tuch-
weber

Teleph.-
und

Telegr.-
Beamte

Textil-
Chemie-
Papier

Typo-
graphen

Zoll-

personal

Dulliken
Gerlafingen
Grenchen
Hägendorf
Niedergösgen

Ölten
Schönenwerd
Solothurn
Wangen b. Ölten.
Welschenrohr

1110

2 600

66

Tessin

Baierna
Bellinzona
Biasca
Bodio
Camoghe

Ceresio
Chiasso
Leventina...
Locarno
Lugano
Mendrisio
Mendrisiotto

3 710

172
380

25
20

80

81

663

820
866

80

2 695

779

112
2109
2 648

410

3 580

269
31

864

110

1386
2 396

1414

752

1097
14

1425

3 016

132

63

79

254

10 008

95

131

76
764
132
124
218

72

85

396

458

35
208

157

547

230

777

81

57

83

1663
93

255

72

81

—

39

147
159
275

115 —

908

141

228

369

133

17

197

Total

66
2 109
2 823

81
57

6 732
380

7 649
51

132

21593

35
2 368

880
458
131

76
803
132

1762
5 998

1503
115



Sopraceneri
Sottoceneri...
Tessin

Thurgau
Aadorf
Amriswil
Arbon
Bischofszell
Bodensee

Ermatingen
Eschlikon
Frauenfeld
Kreuzlingen
Märwil

Mittelthurgau
Münsterlingen
Oberthurgau
Romanshom
Schönenberg.

Sirnach
Steckborn
Sulgen
Thurgau
Weinfelden.

Uri
Altdorf
Erstfeld
Uri
Ursern

co
co

— — — 30

1678 980 22

1 ¦

970

73 159

228 173 533

262
34

4 584

6 882

726

420

752

82
22

19
41

153

8

205

72

4 298

327

43

245

803

980

102
35

315
114

43

114

22 2121

1788

664
426

352

1633

42
17

53
46

46

4

158
24

259

125

936

104

159

—

173 17

22
26

54
61

73

180

330

239

533

158

19 141

7
192

1976
78

327

50
19

1409
958

35

810
27

420
438
121

11
429
108

1 317
326

1146 325 72 1502

288

911

36 —

3 280

605

428 125 263

— —

609 239 158 9 058

605
324
524

13

— — —
1 812 36 —

1 605 13 1466
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Ste-Croix
Sentier, Le
Sorge, La
Territet
Vallee de Joux.
Vallorbe
Vevey
Waadt
Yverdon

Wallis

Brig
Chippis
Furka
Leuk
Martigny
Monthey
Oberwallis
St-Maurice
Sierre
Simplon
Sion
Valais romand
Walhs
Zermatt

Zug
Baar
Cham
Zug

co
Cn

1418

1702

27 401

26

68
191

2 119
489

55

11
186

354

130

1747

300
1156

1178

39

55

38
108
439
160

83 224

— —
8

61

1786 1

957
40
45

136

417
3 625
2 865
3 944

12 055

1275

3 706

1467 637

20

6 797

65

618

2 950

50

376 10 139

665

868

2 693

68
17

107

780

61

2 001

48

407

—

277

38

143

262

1508

126

426 42 249

335
2 180

68
26
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1198
1340

54
40

142

106
4 220

863
45

4 981

561

20 1393

415

117

99

3 713

802

231

40

61 455

76

38 262 126 11397

116
10

1993

561 — — 415 99 — 802 40 — 76 —
1

— 126 — — 2 119



CO

Sektionen
_

Bekl.-,
au.~ Leder- u.

Hol*- riistungs-'
arbeiter afbeit|r

Buchbinder

ind
Kartonager

Eisen- VHTL
bahner graphen

Metall- Pcrsonal
T"nd öffentl.
U^rfn" Dienste
arbeiter

Post-
be-

1

amte

fei" Teleph.-
PTT- ^den*, und
Union b^*el- Telegr.-

'

tucuh- Beamte
weber

Textilchemie-

Papier '
Typo-
jraphen

i

personal

Total

Zürich

Affoltern a. A.

409
529

303

610

2

104

34
17

1 -

122

227

39

69

103

117

98

27

113
226
172

108

393

178
701

163

25

25

316

65
5

98

39

61

204
68

li

26
9

55

12

25

40

30

12

z

26
80
25

104
410

510
316

12
163

5

Dietikon

Egg

122
39
98

Hausen a. A

Hombrechtikon

25
27

39
587

1444
226
172

204
231
303

34
765

12



CO
—1

Pfäffikon
Richterswil
Rümlang
Rüti
Schlieren

Sihltal
Stäfa
Thalwil
Turbenthal
Uster

Wädenswil
Wald
Wallisellen
Weißlingen
Wetzikon

Winterthur
Zollikon
Zürich
Zürich-Land
Zürcher Oberland

Zürcher Unterland
Zürich-See

1431

7 486

1322

800

12 890

Einzelmitglieder1 21

49

29

506

746

389

60

657

839

30

147

647

1871

5 875

28

84

45

40

37

113

217

58

97

1591

5 456

8 948

125

1382

38

8 725

24482

206

1552

750

722

319

569

6 280

9 589

1507 21422

983

22
13
59
24
52

10

29

117

20

25

31

716
60

9 459
464

46

122

935

12 053

478

488

3 339
304

_ 125

1057 4 256

366

149

459

608

486

20

52

40
145

71
67

163
42
49

137
82

338

859

2 274

58

302

2 509

393

3 204

11

173

173

.«. ¦*— _* LppJd.« »«* *» -*— i—«— ¦«——¦ ™ -°d -—vpv - - ¦Hdmarbei,er

228
63
59

1621
104

197
790
216

71
1019

1415
42

132
137
779

13 502
60

48 684
768

1350

800
686

78 702

6 974
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